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1. Allgemeine Lehrverfassung. 


1. Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klassen und Unterrichts- 
gegenstiinden während des Winters 1886/87. 


| 
| 


| d BS 

VI. | V. | IV. |U.0L/0.111./0. КА TENE OST. Е 

| 7 

Religionslehre 3 2 2 2 2 2 | 2 2 2 19 

Deutsch $ 3 2 \ 2 2 q 9 E Mee 4 Lesch 21 
k Eaton É 9/9;9]|9] 9 8 | вів | 8 r 
Griechisch == ia 7 Е ji 7 | 6 6 40 
CC SS 4 5 2 2 2 a GC 19 | 

Geschichte und Geographie 3 $ 8. 4 3 d 3 3 3 3 3 28 
٤ Rechnen und wm í 4 | 4 4 i 3 S 4 | 4 4 | 4 | ge 

| Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 i 8 | — | 10 
q Physik Sc ар ее жа ү E a 2 2 ES 
be Schreiben | | 2 2 ااب اج ا‎ шш P — er e Ze 
Zeichnen Ei 2 2 2 — | کے‎ 8 — | S 3 6 i 


Summa 28 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 


71912.104 зәлцәүүпцәвдо A, cL 


& 'uese' & 
TOT NYIRION 


prq 


& uasuIg g uasug 4 
Vert F | | —— 


с: 1919 114 ләцәвтпцәәр, | FT 
`ицә197 & пәпцәә7 Z 


6 
€ . 
e YOSIBIGOH E YOSIBIGIH & 


2 ID ы Ped) | pra EE uneunl1og "pugp-sywepnyog | gr 
0% PU Z lH б PU б Py а ‘OH А TOM | PUZ TA Z Ber zA 
шев | == / 
13 goes P| шәт 6} os g mn guung A0 гә2цәтеуон St 
“ZUBL y G > KS 
“3005 cl 13005 gl Spee mee | 
вв pay F | UU + е shud с TA yoepynyy szaayerperseawdsy Ir 
ИРЕН А USAIN 7 2 5 E e 
e JUSME EMIA E CA uueyolssoig asıyajjwıseuufg | от 
$6 | ue g| uy 6 Kë 
"БА 7 ` A 
1ё | wen e | wen y | wen y | wen F | nun 6 PISTAS somayersvamsg | 6 
ema a] “UND 2 иәҹә!чәя * yaesu 
0% sn aus овдо $ әчәя A0 зәлцәп ale 
WSN GI OSAN Saaep al ‘sug б | ’siya g PPPS зәлүәүүїввпш/с) L 
1 ER у | ви е [С dl wg 2 
0% "ZUBIA E р "UO 2 ‘TI “O | IMZjeumoM 1o1qe[[erseuuA® | о 
TO ёјЧәвпәд A E пившләшпу7, 1214211 
02 user] g | ue e пп www zaayopeqo | с 
0% и 1978] 6 ‘ZUG & О "osos е [|°цәвәку g AI әѕпелу A0 1012190 + 
S a TEE KEE jadnsog zo.ıyajaaq € 
13 FT | Hoor 2 Igosmaq elyosmacd £ по п e 19 
` 13029 ү 19Q0H "20 1910319 ГА 
GI ‘yoson е uae 8| шәует gl I'N qH “Ad 1011911940 б 
rat "oa 9 | yang al "o ugeg A0 1039901 I 
ШТ Gi е, Е Sien 
“чәр л | а “AI ID Ti O un IO ra 10 -1P10 191937] w 
ums 


"ISSI 0149350) 519 AyelndN UOA U9PUNISIYOT ләр SUNTIOWAIA әр IIAN 3491819٩9, 


3. Uebersicht über die während des Schuljahres 1886/87 
absolvierten Pensen. 


Prima A. Ordinarius: Der Director. 


Religion: 2 St. Repetition der Kirchengeschichte nach Hollenberg's Hülfsbuch. 

Symbolik und Lectiire der Augustana. Römer- und Galaterbrief nach dem Urtext. Borrmann. 

Deutsch: 3 St. Uebersicht über den Entwicklungsgang der neuen Literatur bis auf 

Schiller und Góthe. Nähere Betrachtung der Dichterpersönlichkeiten Lessing's, Herder's 

Schiller's und Göthe’s nebst Lectüre der hervorragendsten Werke derselben mit Benutzung von 
Hopf’s Lesebuch. Monatliche Aufsätze und Ubungen im Vortrag. Josupeit. 

Themata: 1. Die Siegfridsage in ihrer ältesten Gestalt. (Nach W. Jordan.) 2. Charaktere aus 

Góthe's Tasso. (Clausur.) 3. Das Wesen und die Wirkung der Kunst. (Nach Schiller's Gedichten.) 4. Die 

Städteverfassung von Berlin-Céln im 15. Jahrhundert. (Nach Alexis „Der Rolaud von Berlin.*) 5. Welches 

sind die 3 Acussrungsformen der menschlichen Seele ? (Clausur.) 6. Der Unterschied zwischen dem Hoch- 


und Niederdeutschen soll durch zahlreiche Beispiele im Anschluss an Reuters „Ut de Franzosentid* dar- 


gelegt werden. 7. Wie verhält sich Schiller in seinen Dramen von Wallenstein ab zu den 3 Einheitforde- 


rungen des Aristoteles? 8, Wesen und Inhalt der Chorgesänge der sophokleischen Antigone. 


Abituriententhemata: Mich. 86. Hat Friedrich der Grosse die deutsche Dichtkunst gefór- 
dert? Ostern 87. Zwischen Sinnenglück und Seelenfrieden bleibt dem Menschen nur die bange Wahl. 
Latein: 8. St. Wiederholung grammatischer Pensen und Übungen im mündlichen 
Gebrauch der Sprache. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Acht Aufsätze. Tacit. 
hist. III und IV. Cicero de oratore. Horaz Oden III und IV. Einige Epoden und Episteln. 
Hüber. 


Themata: 1. De tribunis plebis. 2. De Caesaris nece. (Clausur.) 3. Q. Horatius Flaccus a 
crimine adulationis detendatur. 4. Comparentur inter se Demosthenis et Ciceronis interitus. 5. Bellum 
Punicum secundum cur maxime memorabile fuerit. 6. Insignia quaedam арий veteres amicorum paria lau- 
dentur. 7. Nihil rerum ipsa natura voluit magnum effici cito proposuitque pulcherrimo cuique operi diffi- 
cultatem. 8. De gladiatorum арий Romanos spectaculis. 


Abituriententhemata: Mich. 86. Caesaris, Pompei, Crassique triumviratus quomodo exstiterit 

quid sibi voluerit, quem exitum habuerit. Ostern 87. Qui duces bello Peloponnesiaco maxime floruerint. 

Griechisch: 6 St. Grammatische Repetitionen. Alle 14 Tage ein Extemporale 

oder eine Ubersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche. 1. St. Plat. Gorgias. Thucyd. VI. 
Sophocl. Oedipus Coloneus und Antigone. Homer Ilias XVI—XXIV. 5 St. Jahn. 


Französich: 2 St. Grammatische Wiederholungen. Monatlich ein Extemporale. 
Molière l’Avare. Cherbulier, un cheval de Phidias. Josupeit. 


Geschichte und Geographie: 3 St. Neuere Geschichte von 1618—1815. 
Eine historische Uebersicht bis 1871. Repetitionen geschichtlicher und geographischer Pensen. 
Krause. 


Mathematik: 4 St. Wiederholung und Ergänzung der Stereometrie (sphärische 
Trigonometrie), sowie des ganzen Gymnasialpensums, hauptsichtlich durch Lósen von zahl- 
reichen Übungssätzen und Aufgaben. Alle 4 Wochen eine häusliche Arbeit. Switalski. 


. 

Abiturienten-Aufgaben. Michaelis 86. 1. In einen gleichseitigen Kegel diejenigo die Mantel- 
fliiche tangirende Kugel zu beschreiben, deren innerhalb des Kegels liegendes Segment die grósste Ober- 
fliche hat. Wie verhalten sich die beiden durch die Kegelbasis gebildeten Kugeltheile dem Volumen und 
der Gesamtoberfliche nach? 2. Welcher Winkel x genügt der Gleichung: cos (а 4- х). сов (а—х) 
+ 0,75 = cos д (cos (a + x) + cos (a — x) ), wenn а = 400 30' 20"? 3. Ein Dreieck zu zeichnen 
aus h, hp, he: c, wenn h, hp, h, die Dreieckshöhen sind 4, Wie viel Atmosphären beträgt ¿der innere 
Druck auf eine eiserne Hohlkugel, welche bei dem äussern Drucke von 1 Atmosphäre und bei 00 Celsius 
mit atmosphärischer Luft gefüllt, hierauf verschlossen und einer Temperatur von t=2000 Celsius ausgesetzt 


wurde? Der Ausdehnungskoeffizient des Eisens ist y = 1/1910, derjenige der Luft 8 = 1/273 

Ostern 1887: 1. In der Richtuug der Kórperdiagonale ist in jeinen Würfel ein gerader Cylinder von 
grösster Mantelfläche derart hineingestellt, dass er mit den Peripherien der Begrenzungskreise je drei in 
zwei Gegenecken zusammenlaufende Würfelflächen berührt Diesen Cylinder dem Volumen und der Ober- 
fläche nach mit einer derjenigen Kugeln zu vergleichen, welche die Basis des Cylinders und drei Würfel- 
flächen tangiert. 2. Die Winkel eines Sehnentangentenvierecks aus: X (a—c) = pop und a—p—3 zu be- 
rechnen, wenn a und с zwei Gegenseiten des Vierecks, p der Radius des ihm einbeschriebenen Kreises und 


D . H \ . eee D € r, 
а, B die ап a liegenden Viereckswinkel sind; aleebraisch und numerisch fiir: 41 — y V3 und q - je 
§=209 30° 48". 3. Aush, h, h, : с ein Dreiek zu zeichnen, wenn h, hy, b, die Dreieckshóhen sind. 


4. Um die Temperatur eines Ofens zu bestimmen, wurde eine Platinkugel von р, = 9 kg Gewicht der Hitze 
desselben ausgesetzt. Nachdem dieselbe die Temperatur des Ofens angenommen, hatte sie im Eiskalori- 
meter von Lavoisier und Laplace py = 6,25 kg Eis von 00 geschmolzen. Wie hoch war die Temperatur 
des Ofens, wenn die specifische Wärme des Platins s = 1/7 ist? Auf welche Temperatur könnte die von 
der Kugel abgegebene Wärme рз = 3 kg Eis von 0° bringen? 


Physik: 2St. Mechanik mit Einschluss der Phorometrie. Mathematische Geographie. 

Switalski. 
Prima B. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Hüber. 

Religion: 2 St. Kirchengeschichte. Johannesevangelium. Briefe an die Epheser 
Philipper- und Jacobusbrief. Einzelne Abschnitte in der Urschrift gelesen. Borrmann. 

Deutsch: 3 St. Ueberblick über die Hauptepochen der Nationalliteratur mit Aus- 
schluss der neuern, gegründet auf eine wohlgewählte Klassen- und Privatlektüre mit Benutzung 
des Lesebuchs von Hopf. Monatliche Aufsätze und Übungen im Vortrag. Josupeit. 


Themata. 1. Welche sittlichen Gefühle kommen im Nibelungenliede zum Ausdruck? 2. Welches 
sind die Freveltaten der Freier im Hause des Odysseus? (Clausur.) 3, Hervorstehende Charaktere in 
Schiller's Dramen. 4. Des Klosterleben des Mittelalters (nach Freytags Nest der Zaunkönige). 5. Wie unter- 
scheidet sich die Dichtkunst von der Malerei? (Clausur). 6. Wodurch wirkt die Lektüre von Reuters 
Stromtid so herzerfreuend? 7. Wie verhält sich Schiller in seinen Dramen von Wallenstein ab zu den 
Forderungen der drei aristotelischen Einheiten. 8. Wesen und Inhalt der Chorgesánge im sophokleischen 
König Odipus. 

Latein: 8St. Grammatisches und Stilistisches wie IA. Wöchentlich ein Exereitium 
oder ein Extemporale. Acht Aufsätze. Tac. Аппа]. HT. und IV. Cie. Tuscul. Horaz Oden 


I. und II. Hüber. 


Themata. 1. De М. Licinio Crasso triumviro., 2. De virtutibus et vitiis Philippi, regis Macedonum. 
3. Quae civitates antiquae deinceps mare tenuerint. 4. Qui viri bello Peloponnesiaco praeter ceteros floruerint, 
(Claysur). 5. De Hasdrubale, fratre Hannibalis. 6. Caesaris, Pompei ÜCrassique- triumviratus quomodo 
exstiterit, quid sibi voluerit, quem exitum habuerit. (Clausur). 7. De Ciceronis exilio. 8. Messene, Messana, 
Messina. 


Griechisch: 6 St. Grammatische Repetionen. Alle 14 Tage ein Extemporale 
und eine Übersetzung ins Deutsche. Plato Apologie und Criton. Thucyd. II. Soph. Ajax und 
Oedipus Rex. Homer Ilias I—XII. Jahn. 


Französisch: 2 St. Grammatische Wiederholungen. Monatlich ein Extemporale. 
Souvestre confessions (un ouvrier. Josupeit. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Geschichte des Mittelalters und der neuern 
Zeit bis 1618. Daneben Repetitionen geschichtlicher und geographischer Pensen. Krause. 

Mathematik: 4 St. Stereometrie. Geometrie: Repetition einiger Abschnitte aus den 
frúheren Pensen und deren Anwendung auf Dreiecktransversalen, Potenzialitát und Ahnlichkeit 
der Kreise. Arithmetik: Quadratische Gleichungen mit zwei und mehreren Unbekannten und 
Kambly I. $ 90—99. Häusliche Arbeiten wie IA. Switalski. 

Physik: 2 St. Optik, Akustik und ergänzende Behandlung der schwierigeren Teile 


х 


aus dem Pensum von П. В. Muhlack. 


Ober-Secunda. Ordinarius: Oberlehrer Josupeit. 

Religion: 2 St. Bibelkunde des A. T. Lektüre des Hiob, Jesaias und der Apostel- 
geschichte. Borrmann. 

Deutsch: 2 St. Klopstock's Leben. Einzelnes aus dem Messias und einige Oden. 
Herder's Stimmen der Vólker und Gedichte. Gedichte von Goethe. Lessing's Minna von 
Barnhelm. Abhandlungen úber die Fabel, das Epigramm. Lektiire des Nibelungenliedes und 
einiger Gedichte der mitteldeutschen Poesie in der Simrock'schen Übersetzung. Hopf's Lese- 
buch. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Zimmermann. 

Themata. Gedankengang in Klopstocks Ode: „Mein Vaterland“. 2, Portia im sechsten und 
siebenten Gesange von Klopstocks „Messias“. 3. Wer mit Erholung recht weiss Arbeit auszugleichen 
Mag ohn’ Ermüdung wohl ein schönes Ziel erreichen. (Rúckert.) 4. Die Herder'sche Bearbeitung der 
schottischen Ballade „Edward“ im Vergleich zu der Platens. Klassenarbeit. 5. Weshalb ist es für die 
Menschen heilsam, dass sie Kinder der Sorge sind? Im Anschluss an Herders Paramythie: „Das Kind 
der Sorge.“ 6. Das Elysium und seine Bewohner nach Homers Odyssee 4,563—568, Virgils „Aneide 
6,637—679 und Schillers „Elysium“, 7. Goethes „Fischer“ nach Inhalt und Form. Klassenarbeit. 8. Die 
Parallele in Goethes „Gesang der Geister über den Wassern.“ 9. Der deutsche Soldat in Lessiugs „Minna 
von Barnhelm. 10. Welche verwandte Bedeutung haben Friedrich der Grosse und Lessing für unser Volk? (Clausur. 

Latein: 8 St. Wiederholung der Syntax und stilistische Unterweisungen. Wöchentlich 
ein Exercitium oder ein Extemporale. Alle Vierteljahr ein Aufsatz. Livius XXV. und XXVI. 
mit Auswahl. Cie. pro Sestio. Philipp. I. Verg. Aeneis Т., IV., VI. mit Auswahl. Zimmermann. 

Thema. Sommer 1886: 1. Francorum legati Napoleone capto pacem petunt a Guilielmo rege 
Winter: 1. Res Romana in Hispania graviter afflieta a L. Marcio .equite summa virtute restituitur. 2. Quae 
Cicero de P. Sestii genere vitae et moribus in oratione pro eo habita attulerit. 

Französisch: 2 St. Grammatik nach Josupeit I. $ 127—150. Scribe, mon étoile. 
Scribe et Legouvé, Bataille de dames. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. Josu peit. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Römische Geschichte bis 476 n. Chr. Wieder- 
holungen der Pensa Ш A. und ПІ В. Geographische Repetitionen. Krause. 

Mathematik: 4 St. Ebene Trigonometrie. Zinseszinsberechnung. Fortsetzung in der 


Synthesis der Gleichungen. Exponential- und quadratische Gleichungen. Geometrie: Wieder- 


holung einzelner Partien aus Iden früheren Pensen und deren Anwendung auf Harmonikalen- 
Alle 4 Wochen eine häusliche Arbeit. Switalski. 


Physik: 2 St. Reibungselectrieität und Galvanismus, Wärmelehre. Schlicht. 


Unter-Secunda. Ordinarius: Oberlehrer Zimmermann. 
Religion: 2 St. Bibelkunde des N. Т. Leben Jesu. Lektüre eines Synoptikers. 
Wiederholung des Katechismus und der Reformationsgeschichte. Kirchenjahr. Borrmann. 
Deutsch: 2 St. Lektüre aus dem Lesebuch von Hopf. Herders Cid. Gedichte von 
Uhland. Goethes Hermann und Dorothea. Schillers Leben. Ausgewählte Gedichte. Zwei 
Dramen. Memoiren klassischer Gedichte. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Zimmermann. 


Themata: 1. Inhaltsangabe des ersten Abschnitts von Herders „Oid.“ 2. Die Haupttuzenden 
des Cid. nach Herders Darstellung. 3. Welche Folgen hat der Raub und die Wiedergewinnung der Kónigs- 
tochter in Uhlands Ballade „Der blinde König“? 4. Xenophons Zug in das Land der Drilen, Nach Xeno- 
phons „Anabasis.“ Klassenarbeit. 5. Das Heldenleben in Uhlands Gedichten. 6. Die erste Göiterversammlung 
in Homers „Odyssee“, Mit Anwendung der indirekten Rede. 7. Die Schilderung der Vertriebenan durch 
den Apotheker und durch Hermann in Goethes „Hermann ned Dorothea.“ Klassenarbeit, 8. Vergleichuug 
von Schillers Gedichten: „Der Taucher“ und „Der Handschuh“ ihrem Iuhalte nach. 9. Womit entschuldigt der 
Ritter bei Schiller den Kampf mit dem Drachen? 10. Lebensweise, Charakter nud politische Lage der 
Schweizer nach dem ersten Aufzug von Schillers „Wilhelm Tell.’ (Clausur.) 


Latein: 8 St. Wiederholung der Syntax. Uebersetzen aus Süpfles Aufgaben zu lat. 
Stilübungen. Wöchentlich ein Exereitium oder ein Extemporale. Livius I. und V. Cicero de 
imperio Cn. Pompei und pro Archia. Verg. Aen. I. und IV. Zimmermann. 

Griechisch: 7 St. Gebrauch des Artikels und der Pronomina. Kasuslehre. Präpo- 
sitionen. Hauptregeln aus der Tempus- und Moduslehre. Vocabellernen. Wöchentlich ein 
Exercitium oder ein Extemporale. Xenoph. Anabasis und Hellenica Absch. aus I. bis V. Hom. 
Odyss. VL—X. Kownatzki. 

Franzósisch: 2 St. Grammatik nach Josupeit, Teil 1 $ 82—87, 101—196, 136 und 
von 140 Nr. 4. Thiers, Bonoparte en Egypte. Rollin, hommes illustres de l’antiquité. Schrift- 
liche Arbeiten wie II A. Krause. 

Geschichte und Geographie: З St. Griechische Geschichte bis zu den Diadochen 
incl. mit kurzer Beriicksichtigung der orientalischen Vólker. Repetition des Pensums der III A. 
Geographische Repetitionen. Hüber. 

Mathematik: 4 St. Geometrie: Kambly II. $ 128—168. Arithmetik: Kambly 1. 
$ 40—52, $ 57—67. Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten; Synthesis der 
Gleichungen; einfache arithmetische und geometrische Reihen nach $ 81—84. Alle 4 Wochen 
eine häusliche Arbeit. Switalski. 

Physik: 2 St. Elemente der Chemie, Allgemeine Eigenschaften der festen, flüssigen 
und luftfórmigen Körper. Magnetismus. Schlicht. 


Ober-Tertia. Ordinarius: Gymnasiallehrer Kownatzki. 

Religion: 2 St. Wiederholung des 2., 4. und 5 Hauptstücks mit erweiterter Erklä- 
rung. 4 Lieder. Des Paulus Missionsreisen. Leben Luthers. Lektüre ausgewählter Psalmen 
und einiger Abschnitte der Propheten, namentlich der messianischen Stellen. Kirchenjahr. 
Borrmann. 

Deutsch: 2 St. Lektüre im Lesebuch von Hopf. Erlernen von den in Hopf al; 


Kanon aufgestellten Liedern. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Benicken. 
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Latein: 9 St. Lehre von der consecutio temporum. Oratio obliqua vollständig. Indicativ, 
abhäng. Conjanctiv. Bedingungssätze in der Unabhängigkeit und Abhängigkeit. Gerundivum. 
Supinum. Mündl. Übersetzen aus dem Übungsbuch. Vocabellernen. Wöchentlich ein Exereitium 
oder Extemporale. Caesar de bello Gallico et civili mit Auswahl. 7 St. Ovid. Metam. I.— VIII. 
mit Auswahl. 2 St. Kownatzki. 

Griechisch: 7 St. Repetition des Pensums der Unter-Tertia. Verba liquida und 
Verba auf p. Unregelmäfsige Verba. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dein Übungs- 
buch. Vocabellernen. Wöchentlich ein Exereitium oder ein Extemporale. Xenoph. Anabasis, 
lib. I. und II. Benicken. 

Französisch: 2 St. Grammatik nach Plötz, Lect. 29—49 mit Auswahl. Voltaire 
Charles XII. Schriftliche Arbeiten wie ПА. Kownatzki. 

Geschichte und Geographie: 8 St. Neuere deutsche Geschichte mit besonderer 
Berücksichtigung des brandenburg-preufsischen Staates bis 1871. Wiederholung und Erweiternng 
des geographischen Pensums von IV. Kühn. 

Mathematik: 3 St. Geometrie: Kambly II. $ 111—137. Arithmetik: Kambly I. 
S 25—32; § 38 von Zusatz З an; $ 21, Lehrsatz 2; $ 89—48; $ 55—56. Ganz einfache Glei- 
chungen ersten Grades mit zwei Unbekannten. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. Switalski. 

Naturgeschichte: 2 St. Wiederholende systematische Übersicht des Pflanzensystems. 
Vergleichende Tierbeschreibung. Das Wichtigste aus der Anthropoiogie. Kurzer Abrifs der 


Mineralogie. Schlicht. 


Tertia B. Ordinarius: Hilfslehrer Dr. Kühn. 


Religion: 2 St. comb. Wiederholung des 1. und 3. Hauptstücks mit erweiterter Er- 


klárung. 8 Lieder. Bibelkunde und Lektüre ausgewählter Abschnitte biblischer Bücher. 
Borrmann. 


Deutsch: 2 St. Lektüre im Lesebuch von Hopf. Erlernen der im Kanon aufgestellten 
Lieder. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Benicken. 

Latein: 9 St. Wiederholung und Ergänzung der Casuslehre. Das Wichtigste aus 
der Moduslehre, besonders die Abschnitte vom abhängigen Conjunctiv, Imperativ, Infinitiv, 
Participium. Hauptregeln der Oratio obliqua. Mündliche und schriftliche Übersetzung aus dem 
Übungsbuch. Vocabellernen. Wöchentlich ein Exereitium oder ein Extemporale. Caesar de 
bello Gallico V. und VI. Ovid Metam. Auswahl aus II. und VI. Kühn. 

Griechisch: 7 St. Regelm. Formlehre bis zum regelmäfsigen Verbum auf w, sowohl 
pura als impura mit Ausschluss der Verba liquida. Mündliche und schriftliche Übersetzungen 
aus dem Ubungsbuch. Vocabellernen. Im S. wöchentliche Formenextemporalien, im W. wöchentlich 


Excercitium oder Extemporale. Benicken. 


Französisch: 2. St. Grammatik nach Josupeit, Teil 1, $ 15 


31, 88—40, 45—68, 


89—100, im Anschlufs an die Lectüre aus Josupeit, 3. Teil, W. 1—85 und Übersetzung aus dem 


Deutschen, Teil 3, S. 35—60. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. Kownatzki- 
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Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Geschichte bis zur Reformation. 


Wiederholung und Erweiterung des geographischen Pensums von Quinta. Muhlack. 

Mathematik: 3 St. Geometrie: Kambly П $ 70—110. Arithmetik: Kambly I $ 8—11. 
Die Richtigkeit der Sätze ist auf anschaulichem Wege darzuthun. Ferner $ 33—36, $ 12—15. 
s 37, $ 17—22. Ganz einfache Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. ($ 70, 
1—4) Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. Schlicht. 


o der Kenntniss des nstürlichen 


Naturgeschichte: 2 St. Botanik: Vervollständigung 
Pflanzensystems durch Behandlung der Monokotyledonen und Coniferen. Die häufigsten Krypto- 
gamen. Einführung in das Linne’sche System. Zoologie: Systemutische Übersicht des ganzen 


Tierreichs. Schlicht. 


Quarta. Ordinarius: Oberlehrer Dr. Krause. 

Religion: 2 St. comb. Biblische Geschichte des N. Т. mit Auswahl. Geographie von 
Palästina. Lektüre einiger Parabeln. Das 4. und 5. Hauptstúck mit Sprüchen. 8 Lieder 
Borrmann. 

Deutsch: 2. St. Lektüre im Lesebuch von Hopf. Abschlufs der Satz- und Inter- 
punktionslehre nach Hopfs Abrifs. Erlernen der 12 Gedichte im Kanon. Alle 3 Wochen ein 
kleiner Aufsatz, meist Reproduction. Benicken. 

Latein: 9 St. Wiederholung der Formlehre. Das Wesentliche aus der Casuslehre 
und Construktion der Länder- und Stádtenamen. Conjunctionen. Accus. mit Inifit. Participium 
conjunctum und absolutum. Fragesitze. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem 
Übungsbuch. Vocabellernen. Lektüre aus Cornelius Nepos. Wöchentlich ein Exereitium oder 
ein Extemporale. Krause. 

Französisch: 5 St. Grammatik nach Plötz’ Elementarbuch Lect. 51—91. Die unregel- 
mälsigen Verba am Schlufs sind zu erweitern und nach dem a verbo zu lernen. Die Übungs- 
stücke werden mündlich oder schriftlich übersetzt; der im Anhang befindliche Lesestoff wird 
im Sommer ausgenutzt. Im Winter leichtere Stücke aus Plötz’ Chrestomathie. Vocabellernen 
mit Rücksicht auf die Orthographie. Wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale Kühn. 

Geschichte und Geographie: 4 St. Alte Geschichte nach Jaeger. Geographie 
von Europa, besonders von Deutschland nach Voigt. Kühn. 

Mathematik und Rechnen: 4 St. Abschluls der Bruchrechnung. Einfache und 
zusammengesetzte Regeldetri. Zins- und Procentrechnung. Definition des geometrischen Körpers, 
der Fläche, Linie, des Punktes. Einfache Eigenschaften der geraden Linien, der Winkel und 
der Winkelpaare, der Parallelen, der Dreiecke. Congruenzsätze. Einfache Constructionsaufgaben. 
Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. Schlicht. 

Naturgeschichte: 2 St. Botanik: Das natürliche Pflanzensystem erläutert durch 
Repräsentanten der einzelnen Klassen. Eingehendere Behandlung der Dikotyledonen. Zoologie: 


о 


Vorführung der untersten Tierklassen durch Repräsentanten. Schlicht. 
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Quinta. Ordinarius: Gymnasiallehrer Grossjohann. 

Religion: 2 St. Bibl. Geschichte des A. Т. nach Preufs $ 48—104 mit Auswahl. Zweites 
und drittes Hauptstiick nebst den wichtigsten Sprüchen nach Nesselmann. 8 Lieder. Borrmann, 

Deutsch: 2 St. Lektüre im Hopf und Paulsiek. Pronomina, Conjugation, das Ein- 
fachste vom zusammengesetzten Satz. Elemente der Interpunktion. Erlernen der 12 Gedichte 
in Hopfs Kanon. Orthographische Übungen. Wöchentlich ein Dictat. Grossjohann. 

Latein: 9 St. Deponentia und unregelmässige Formlehre. Städtenamen. Accus. mit 
Infinit. Ablat. absol. Die gebräuchlichsten Conjunctionen und ihre Verwendung. Mündliches 
und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuch. Memorieren von Vocabeln. Wöchentlich 
ein Exercitium oder ein Extemporale. Grossjohann. 

Französisch: 4 St. Grammatik nach Josupeit's Elementarbuch für Quinta. Grúnd- 
liche Einübung von avoir und être, der ersten und zweiten Conjugation. Exereitien und 
Formenextemporalien wechseln wöchentlich. Josupeit. 

Rechnen: 4 St. Die 4 Species mit Decimal- und gemeinen Brüchen. Die einfachste 
Art der Regeldetri unter Anwendung des Schlufsverfahrens ohne Gebrauch der Proportionen. 
Zweimal wöchentlich je 2 bis 3 Exempel. Muhlack. 

Naturgeschichte: 2 St. Botanik: Betrachtang solcher Pflanzen, deren Familien- 
charakter deutlich und leicht zu erkennen ist. Zoologie: Reptilien, Amphibien, Fische, sowie 


die wichtigsten Klassen der Gliedertiere durch Repräsentanten. Muhlack. 


iallehrer Muhlack. 


Religion: 3 St. Biblische Geschichte des A. Т. $ 47 im Preufs. Erstes Hauptstück 


Sexta. Ordinarius: Gymn 


mit dazu gehörigen Sprüchen. 8 Kirchenlieder. Meier. 

Deutsch: 3 St. Lektüre im Lesebuch von Hopf und Paulsiek. Redeteile. Flexion. 
(Gebrauch der Präpositionen. Einfacher Satz. Erlernen der 12 Gedichte des Kanons. Ortho- 
graphische Übungen durch zweimalige wöchentliche Abschriften und durch ein kurzes Dictat, 
alle 14 Tage. Grossjohann. 

Latein: 9 St. Einübung der regelmäfsigen Formen in Declination und Conjugation 
mit Ausschluss der Deponentia. Genusregeln. Comparation. Pronomina. Präpositionen. Múnd- 
liches und schriftliches Übersetzen aus dem Übungsbuch. Im Winter wöchentlich ein Nieder- 
schreiben der in der Schule übersetzten Zeilen. Grossjohann. 

Geschichte und Geographie: 3 St. Die wichtigsten Mythen des Altertums. Biogra- 
phische Erzählungen aus der Geschichte. Elemente der mathem. und physischen Geographie, 
Orientirung auf dem Globus und den Planigloben. Übungen im Gebrauch des Atlas bei einer 
Übersicht über die Oceane, Erdteile, die bedeutendsten Gebirge, Ströme und Länder mit 
besonderer Berücksichtigung Europas und unserer engeren Heimat. Muhlack. 

Rechnen: 4 St. Die 4 Species mit ganzen, benannten und unbenannten Zahlen und 


mit gemeinen Brüchen. Zerlegung der Zahlen in Factoren. Beginn der Rechnung mit Decimal- 


12 
zahlen mit Zugrundelegung unseres Münz-, Ма(ѕ- und Gewichtssystems. Kopfrechnen. Viermal 
wöchentlich je eine Aufgabe. Muhlack. 
Naturbeschreibung: 2 St. Botanik: Beschreibung einzelner Pflanzen mit besonders 


deutlichen Organen. Zoologie: Beschreibung einzelner Säugetiere und Vögel. Muhlack. 


Religionsunterricht für die katholischen Schüler. 


(I, IL, Ш) 2 St. Glaubens- und Sittenlehre nach Dubelmann’s 


Erste Abteilung: 
‚eitfaden für den katholischen Religionsunterricht. Kirchengeschichte nach Siemer’s Geschichte 
Leitfaden für den katholischen Relig terricht. Kirchengeschicht hs 
der christlichen Kirche. Lektüre und Erklärung der Evangelien. Pfarrer :lintz. 
weite Abteilung: DV bis VII.) 2 St. iblische Geschichte des A. und N. T. 
Z te Abteilung: (IV. 1 VII.) 2 St. Biblische Geschichte d d LEN: al 


nach Schusters biblischer Geschichte. Diócesankatechismus. Geographie von Palästina. 


Pfarrer Hintz. = * 
Ж 7 


Kein Schúler war von dem christlichen Religionsunterricht seiner Confession dispensiert 


Hebräisch. (Facultativ.) 

Secunda. 2 St. Lautlehre. Leseübungen. Conjugation. Declination. Erlernen уор 
Vocabeln. 
liche Arbeit. (Es nahmen 7 Schiler teil.) Borrmann. 

Prima. 2 St. Wiederholung und Vervollständigung der Formenlehre. Die wichtigsten 
Ubersetzt wurden 


Ubersetzung leichter Stellen aus der Genesis und Exodus. Monatlich eine schrift- 


syntactischen Regeln im Anschlufs an die Lektiire. Grammatische Analysen. 
leichte Abschnitte, namentlich aus den historischen Büchern und ausgewählte Psalme. (Es 


nahmen 4 Schüler teil.) Borrmann. 


Technischer Unterricht. 
a) Schreiben. 
Sexta. 2 St. Einübung der deutschen und lateinischen Schrift nach Vorschriften. Meier. 


Quinta. 2 St. Weitere Einübung des Pensums der Sexta nach Vorschriften. Meier- 


b) Zeichnen. 

Sexta. 2 St. Zeichnen ebener, gradliniger und krummliniger Gebilde nach’ Vor- 
zeichnung des Lehrers und nach Vorlagen. Meier. 

Quinta. 2 St. Wie in Sexta. Meier. 

Quarta. 2 St. Freihandzeichnen. Leichtere und ausgeführte Landschaften. Ornamente 
und Tierformen nach Vorlagen. Meier. 

Unter-Tertia bis Prima. 2 St. (Facultativ.) Zeichnen von ausgeführten Land- 
schaften, Ornamenten, Tieren und Köpfen, ausgeführb mit der Estampe und zwei Kreiden. 
Einige Schüler arbeiten mit Sepia und schwarzer Tusche. Übungen im Maschinen- und Bau- 


zeichnen. (Es nahmen 17 Schüler an dem Unterricht teil.) Meier. 


с) Singen. 
Sexta und Quinta. 2 St. Bildung des Gehörs. Tonbildung. Notenkenntniss. Treft- 
übungen. Ein- und zweistimmige Choräle und Volkslieder. Meier. 
Quarta. 2 St. Erweiterung der musikalischen Kenntnisse. Zweistimmige Choräle und 
Lieder. Meier. 
Ober- und Unter-Tertia. 2 St. Abschliefsende Kenntnis der Dur- und Molton- 
arten. Choräle und vierstimmige Gesänge. Meier. 


Secunda und Prima. 2 St. Vierstimmige Choräle, Lieder und Motetten. Meier. 


d) Turnen. 

Im Sommer vom 1. Mai bis ultimo September wurden die Schiiler in 7 Abtheilungen 
mit Benutzung des Turnplatzes in je zwei wöchentlichen Stunden unterwiesen. Die 1. Abt. 
besteht aus den besseren Turnern der beiden oberen Klassen, die 2. aus den übrigen Schülern 
dieser Klassen. 4 St.: die 3. bildet die Ober-Tertia, die 4. die Unter-Tertia, 4 St.; die 5. die 
Quarta, die 6. die Quinta. 4 St.; die 7. die Sexta. 2 St, Im ganzen 14 wöchentliche Stunden. 

Im Winter fand ebenfalls Klassenturnen mit Benutzung der Turnhalle in 7 Abteilungen 
mit je einer wöchentlichen Stunde statt. 


Dispensiert waren vom Turnunterricht 12 Schüler, keiner ohne ärztliches Attest. 


Unterrichts-Pensa der Vorschule. (Ordinarius: Borchert.) 

Religion: 2 St. Zehn Gebote, das Vaterunser. Einige kurze Morgen-, Tisch- und 
Abendgebete. Ausgewählte biblische Geschichten nach Preufs. Sprüche und leichtere Kirchenlieder 

Lesen: 6 St. Zweite Abt.: Lesen und Wiedererzáhlen des Gelesenen nach Paulsieks 
deutschem Lesebuch für Octava. Memorieren kleiner Gedichte. Erste Abt.: Dasselbe nach 
Paulsieks deutschem Lesebuch für Septima. Memorieren geeigneter Gedichte. 

Deutsch: 6 St. Zweite Abt.: Bestandteile der Wórter. Orthographische Ubungen. 
4 St. Erste Abt.: Bekanntschaft mit den übrigen wichtigsten Redeteilen. Der einfache Satz. 
Orthographische Übungen. Wöchentlich ein Dictat. 

Rechnen: 4 St. Zweite Abt.: Die vier Species im Zahlenraum bis 100 mündlich 
und schriftlich nach Hentschels Rechenfibel 2. Stufe. Erste Abt.: Die vier Species mit gró/seren 
ganzen Zahlen schriftlich, Resolvieren und Reducieren nach Hentschels Zifferrechnen 1. Heft. 
Kopfrechnen im Zahlenraum bis 1000. 

Schreiben: 2 St. Das deutsche und lateinische Alphabet; sodann Wörter und Sätze 
nach Vorschriften an der Wandtafel. Taktschreiben, 

Anschauungsunterricht: 2 St. Besprechung der Winkelmann’schen Anschauungs- 
bilder und der Haustiere nach Lehmann’s Tierbildern. 

Singen: 1 St. Einübung leichter Volkslieder nach dem Gehör. 


Turnen im Sommer: 2 halbe Stunden. Turnspiele; leichte Frei- und Ordnungsúbungen. 


4. Die eingefiihrten Lehrbiicher mit Ausschlufs der Klassiker. 
a) Gymnasium. 


№ | Titel des Buches. Klasse. 


| 
1 | Achtzig Kirchenlieder. . . . . . . . | vr | У. | IV. mum. UI. O 11. 
2 | Nesselmanns Katechismus . . . . » | VL | У. | IV. (UII.OIII. U IL} Or} 1 
3 | Biblische Geschichte von Preufs . . . . ДЕ КОЕ e e: ا‎ | Se, 
4 | Hollenberg, Hilfsbuch fiir den evangelischen | | | | 
| veligions-Unterricht . s s do s a m) — — | БЕСШ ШАЛ ORT 3 
5 | Novum Testamentum graece ..... | — | = = = | Коў кй 74 
6 | Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch . | у, | V. | IV. UDO ОТОП. OI.) 1 
7 | Bllendt- Seyffert, lateinische Grammatik . | VI, | V. | IV. UMI. O HT. U 11.0 Piel 
8 | Ostermann, Übungsbuch nebst Vocabularium | VI. | у. DEV: иш. ош. — | SS 
9 | Sitpfle, Aufeaben zu lat. Stilibungen. Teil 2 | ale Ss i= |U ll.| Оп.) — 
10 | Franke-Bamberg, griechische Formenlehre 2 = = шош. UNION) 1 
11 | Wesener, griechisches Übungsbuch . . . = a le IN ш. ПАК Le 
12 | Seyffert, Hauptregeln der griech. Syntax = bose | = | — [UM ON! I 
3 | Bamberg, Hauptregeln d. hom. Formenlehre | calf}, E | e és | UI. O Il. 
14 | Haacke, Materialien zu griech. Exercitien | — жы A == - — | I 
15 | Josupeit, französisches Unterrichtswerk . = Ve шш. OTI. U оп.) 1 
16 BEBE hebra eas elle TOMOR 
17 | Gesenius, hebräische Grammatik . . . . = - a НР OPO) A 
18 | Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht | | | 
in der alten Geschichte .....||—|—|ту,|—]— “| — | 
19 |‘Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht in | | 
der deutschen Geschichte . . . . . = | —| — UO — | 
20 | Herbst, Hilfsbuch für den hist. Unterricht Ape ЖМ ss HR ОН I 
21 | Cauer, Gesshichtstabellen . . . . . . _ | — | TY, MUERO Т 11. DI FT 
22 | Voigt, Leitfaden beim geogr. Unterricht. | yp | у, | IV. [UIILOHL|U 1.\O1l 1 
23 | Kambly, Elementar-Mathematik . . . . | A IEA ОШ. DIO MA AL 
24 August, Logarithmentafeln . . . . . . e |н = | ا‎ DUO 3 
25 | Jochmann, Grundrifs d. Experimentalphysik ER <A =} с > ИШЕ 1 
26 | Vogel-Müllenhoff, Botanik und Zoologie . | | 
| Herb VE gel ~ | zl — 
dto. E o | == - (TV. TAROT] =.) — - 
27 | Erk und Greef, Sängerhain I, IL, Ш.. . | vr | v. | IV. ШОШО.) 1 
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Aufserdem wird ein lateinisch-deutsches Lexikon von Tertia bis Prima gebraucht 
(empfohlen Heinichen oder der kleine Georges), ein deutsch-lateinisches von Tertia bis Prima 
empfohlen dieselben). Ein griechisch-deutsches Lexikon von Ober-Tertia bis Prima (Benseler), 
ein deutsch-griechisches in Secunda und Prima (Schenk). Ein französisch-deutsches und deutsch- 
französisches Lexikon in Secunda und Prima (Mole, Thibaut). Ein hebräisches Lexikon (Fürst, 
Gesenius). Ferner wird fiir alle Klassen der kleine Schulatlas von Sydow in 42 Karten empfohlen. 

Zu widerraten ist der Gebrauch der Special-Lexika, allenfalls mit Ausnahme eines 
Worterbuchs zum Nepos fiir Quarta, zum Caesar und Ovid fiir Unter-Tertia und zum Homer. 
Die römischen und griechischen Klassiker werden, wenn nicht ausdrücklich etwas anderes be- 
stimmt wird, in den Teubner’schen Textausgaben verlangt. Veraltete Ausgaben der Autoren 


und der Schulbücher können nicht geduldet werden. 


b) Vorschule. 


Nè Titel des Buches. Abtheilung 
| 

1 Dibsachtzie harchenmlipder a O TS ol“ ore eb) tw ил оу с Сү all 

2 Biblische Geschichten von Preufs . . .........4., II 

3 | Paulsiek, deutsches Lesebuch für Octava . ......2.2.~. IL = 
4 | Paulsiek, deutsches Lesebuch fiir Septima АБУ. — І 
5 Borchert, deutsche Elementar-Grammatik für Vorschilen . . . . II I 
6 Hentschel, Rechenfibel . . . . 2 2 2... ET ER II = 
ri eet "ЫК EN EE — I 


II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 


4. April 1886: Zur Deckung des in Folge der Mindereinnahme von Schulgeld ent- 
standenen Deficits pro 1885/86 wird ein ausserordentlicher Zuschuss von 3966 M. aus Central- 
fonds bewilligt. 

17. April: Der Lehrplan für das Schuljahr 1886/87 wird genehmigt. 

15. April: Mitteilung des Berichts über den Stand und Betrieb des Turnwesens an den 
Gymnasien Ostpreussens, erstattet von dem Oberlehrer Eckler in Folge einer Revision im 
Sommer 1885. 

20. April: Die von dem Director vorgeschlagene Commission für die Prüfungen von Nicht- 


schülern des Gymnasiums. welche den Nachweis der Reife für die niedrigeren Classen als Prima 


bezwecken, wird genehmigt. 


23. Mai: Das Schulgeld wird vom 1. Juli 1886 ab für sämtliche Classen mit Aus- 
schluss der Vorschule auf 100 Mk. jährlich erhöht, das Turngeld fällt fort. 

19. August: Für die Einrichtung von Schulspaziergängen sind folgende Bestimmungen 
getroffen: 1) Insofern Ausflüge nicht ausdrücklich einer Aufgabe des Unterrichts z. B. bota- 
nischen Excursionen dienen, ist denselben der Charakter der Freiwilligkeit sowohl bezüglich 
der führenden Lehrer als der teilnehmenden Schüler unbedingt zu wahren; 2) Sonn- und Feier- 
tage sind zu den unter der Autorität der Schule veranstalteten Erholungsausflügen nicht zu 
verwenden; 3) Insofern zu einem Schülerausfluge die Enthebung vom Unterricht erfordert wird, 
ist der Direktor ermächtigt, für dieselbe Classe innerhalb eines Schuljahres zweimal den Nach- 
mittagsunterricht oder einmal den Unterricht eines ganzen Schultages ausfallen zu lassen. Für 
eine Ausdehnung eines Ausflugs von Schülern der oberen Classen über die Dauer eines ganzen 
Tages ist vorher die Genehmigung des Schulcollegiums nachzusuchen. 

31. Oktober: In dem Programm sind die für die Schülerbibliothek neu angeschafften 
Bücher nach den einzelnen Klassenstufen geordnet aufzuführen. 

16. December: Den Oberlehrern und ordentlichen Lehrem der Gymnasien ist der Rang 
der 5. Classe der höheren Beamten der Provinzialbehörde beigelegt. 

6. Januar 1887: Die Lage der Ferien für das Jahr 1887 ist folgende: Es dauern die 
Osterferien vom 2. April bis 17. April, die Pfingstferien vom 27. Mai Nachmittags bis zum 
1. Juni, die Sommerferien vom 2. Juli bis 31. Juli, die Michaelisferien vom 1. Oktober bis 
16. Oktober, die Weihnachtsferien vom 21. Dezember bis 4. Januar 1888. 

10. Februar: Die Einführung der 2. Stufe der deutschen Elementargrammatik und Ortho- 


graphie für Vorschulen (für Septima) von A. Borchert am hiesigen Gymnasium wird genehmigt. 


> 


ШШ. Chronik der Schule. 


Das Sommersemester des jetzt ablaufenden Schuljahres begann am 29. April 1886, das 
Wintersemester am 18. Oktober d. J. 

Am 13. August unternahm der Oberlehrer Josupeit mit den Schülern der Ober-Secunda 
und der Oberlehrer Kotowski mit denen der Unter-Secunda eine Fahrt nach Beynuhnen. 

Am 26. August fand die erste Abiturientenprúfang unter dem Vorsitz des Herrn Pro- 
vinzial-Schulrats Trosien statt. 4 Schüler erhielten das Zeugnis der Reife. 

Am 2. September wurde der Sedantag mit Ausflügen nach dem Stadtwalde und nach 
der Linde gefeiert. 

Von Michaelis 1886 ab wurden die beiden Conten der Unter- Tertia, welche seit 
Mich. 1874, und die beiden Conten der Ober-Tertia, welche seit Ostern 1876 getrennt unter- 


richtet wurden, wegen verminderter Schülerzahl wieder vereinigt. In Folge dessen wurde der 
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Oberlehrer Schärffenberg an das Königliche Gymnasium zu Schleusingen, der Oberlehrer 
Kotowski an das Königliche Gymnasium zu Gumbinnen versetzt. Ersterer hat an unserem 
Gymnasium von Ostern 1864 ab, also 221/5 Jahr lang, vom Probekandidaten bis zum 3. Ober- 
lehrer hinauf gearbeitet. Letzterer ist Mich. 1883 als 5. Oberlehrer hierselbst eingetreten und 
am 1. Januar 1886 in die 4. Oberlehrerstelle aufgerückt. 

Am 1. 2. u. 3. November unterzog der Herr Provinzial-Schulrat Trosien den Unterricht 
in sämtlichen Classen einer eingehenden Revision. 

Dem früheren Lehrer an der hiesigen Töchterschule Emil Meier, welchem vom 1. April 1886 
ab die erledigte technische Lehrerstelle zur provisorischen Verwaltung übertragen war, wurde 
vom 1. Oktober 1886 ab dieselbe definitiv verliehen. 

Am 4. März hielt der Herr Provinzial-Schulrat Trosien die Oster-Prüfung der Abiturienten 
ab. 8 Primaner erhielten das Zeugnis der Reife, 6 wurden davon von der mündlichen Prüfung 
dispensiert. 

Das Probejahr leistete von Ostern 1886 bis dahin 1887 der Candidat Dr. Neumann ab. 


Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 22. März durch Gesang, Festrede 


des Oberlehrer Dr. Hüber und Entlassung der Abiturienten durch den Direktor begangen. 


1. 


15 


IV. Statistische Mitteilungen. 


1. Bestand am 1. Fe- 
bruar 1886 


Abgang bis zum 
Schlufs des Schul- 
Jahres 1885/86 


3. a) Zugang 
Versetzung zu 
Ostern 1886 . . 


3. b) Zugang durch 
Aufnahme zu 
Ostern 1886 . . 


4. Frequenz am An- 
fang des Schul- 
jahres 1886/87 


durch 


A. 


OL. 
| 


Frequenztabelle tiber das Schuljahr 


1886/87. 


bo 


5. Zugang im Som- 
mersemester.... 


Gymnasium. 


B. 


Vorse 


hule. 


» 
үт | 
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Summa | 


Summa 


Abgang im Som- 
mersemester . . . . 


6 


4) 1 


. a) Zugang durch 
Versetzung zu 


Michaelis... . 


~] 


~] j 


Aufnahme zu 
Michaelis... . 


Frequenz am An- 
fang des Winter- 
semesters 


Zugang durch 


9. Zugang im Winter- 


semester 


10. Abgangim Winter- 
semester 


11. Frequenz am 1. Fe- 
bruar 1887 


11 | 14 


264 


~] 


12. Durchse hnittsalter if 


am 1. Februar 1887 


20,8 18,0 


260 
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| weii 


92 
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2, Religions- und Heimatsverhiiltnisse der Schiiler. 


EA A ا‎ 
A. Gymnasium 


В. Vorschule 


lalalala alela = Е 
| ааа HEHEHE EEE 
1. Am Anfang des Sommersem. |259| 10 | — | 21 11081871 —1 161 1 == | 14 | 2 | - 
— _ pc Te ا س‎ | A ASE x = 
2. Am Anfang des Wintersemest. |233| 10 | | 21 | 92/172| — | 21 | 1 = tbr wy. 
3, Am 1. ar 1887 Е 5 2 299) 10 E | 21 | 901170 > 21 | 1 | —|- | 15 | 7 — 
| | | | 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1886: 14; Michaelis 


1886: 6; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen. Ostern 8, Michaelis 6. 


3. Uebersicht über die Abiturienten. 


a) Michaelis 1886. 


1. Paul Reck, geb. den 6. Januar 1864 zu Sensburg, ev., Sohn eines Kaufinanns da- 
selbst, б!» Jahr auf dem Gymnasium, 31/2 Jahr in Prima. Er will Medizin studieren. 

2. Otto Kurschat, geb. den 4. April 1863 zu Gr. Friedrichsdorf, ev., Sohn eines Prä- 
centors in Pictupénen, 41/2 Jahr auf dem Gymnasium, 21/5 Jahr in Prima. Er studiert Theologie. 

3. Kurt v. Groddeck, geb. den 27. August 1867 zu Baumgarten, ev., Sohn eines 
Gutsbesitzers daselbst, 61/2 Jahr auf dem Gymnasium, 21/5 Jahr in Prima. Er ist Landwirth 
geworden. 

4. Gerhard Wessel, geb. den 17. März 1865 zu Schönwiese, ev., Sohn eines Guts- 
besitzers in Stettenbruch, 11!/2 Jahr auf dem Gymnasium, 21/2 Jahr in Prima. Er studiert Jura. 


v. Groddeck wurde von der mündlichen Prüfung dispensiert. 


b) Ostern 1887. 


l. Gerhard Pauly, geb. den 23. September 1864 zu Karschau, ev., Sohn eines Guts- 


4 
pächters daselbst, 111/2 Jahr auf dem Gymnasium, 3 Jahr in Prima. Er will Medizin studieren. 
2. Fritz Pannke, geb. den 7. September 1865 zu Dóhrings, ev., Sohn eines Guts- 
besitzers daselbst, 121/2 Jahr auf dem Gymnasium, З Jahr in Prima. Er widmet sich dem 
Forstfach. 
3. Caesar Klein, geb. den 3. Juli 1867 zu Sensburg, mos., Sohn eines Kaufmanns 
daselbst, 8 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studiert Jura. 


4. Ernst Zippe, geb. den 10. Augnst 1866 zu Rastenburg, ev., Sohn eines verstorbenen 


Kaufmanns, 12 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studiert Medizin. 
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5. Max Beyer, geb. den 17. Mai 1866 zu Rastenburg, ev., Sohn eines Kaufmanns, 
12 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studiert Jura. 

6. Otto Schulz, geb. den 5. November 1866 zu Alt-Rosenthal, ev., Sohn eines Chaussee- 
aufsehers, 6'/2 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er will sich dem Postfach widmen. 

7. Waldemar Springfeld, geb. 25. April 1867 zu Sensburg, ev., Sohn eines ver- 
storbenen Zimmermeisters, 111/5 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr m Prima. Er widmet sich 
dem Postfach. 

8. Albert Gottschalk, geb. den 28. Oktober 1861 zu Vierhuben, ev., Sohn eines ver- 
storbenen Gutsbesitzers, 6 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima. Er studiert Theologie. 

Pauly, Pannke, Klein, Zippe, Schulz und Springfeld wurden von der mündlichen 


Prüfung dispensiert. 


Y. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Die Lehrerbibliothek wurde vermehrt: 

a) durch Schenkung vom Königl. Ministerium : Rheinisches Museum für Philologie, Bd. 41. 

b) durch Ankauf aus den etatsmässigen Mitteln: Zeitschrift für das Gymnasialwesen 1886; 
Centralblatt für die Unterrichtsverwaltung 1886; Petermanns Mitteilungen 1886; Altpreussische 
Monatsschrift Bd. 22; v. Sybel's historische Zeitschrift 1886; Hoffmann’s Zeitschrift für mathe- 
mathischen und naturw. Unterricht 1886; Zarnke’s literarisches Centralbiatt 1886; Neue Jahr- 
bücher für Philologie und Pädagogik 1886; Herrig, Archiv für das Studium der neueren 
Sprachen 1886; Allgemeine Naturkunde, Fortsetzung von Brehm’s Thierleben, Lief. 17—68; 
Leimbach, die deutschen Dichter der Neuzeit und Gegenwart; Winter, Hans Joachim von 
Zioten; Marquardt und Mommsen, Handbuch der römischen Altertümer Bd. 7; Beyschlag, Leben 
Jesu; F. W. Müller, Cicero’s philosophische Schriften; Gorup-Besance, Lehrbuch der Chemie 
Tyndell, die Wärme als eine Art der Bewegung; Sophocles Antigone übersetzt von A. Böckh; 
Sophocles Tragödien von Wecklein; Leunis, Synopsis der Pflanzenkunde; Herbart's Lehrbuch 
der Psychologie von Hartenstein; Lotze, Grundzüge der Psychologie; Flinzer, Lehrbuch des 
Zeichenunterrichts; Nitzsch, Geschichte der röm. Republik; Nitzsch, Geschichte des deutschen 
Volks; Freytag, die Technik des Dramas; Wiese, Lebenserinnerungen und Amtserfahrungen; 
Lützel, Chorgesangbuch; Rousseau, oeuvres complötes, 13 Bde.; Verhandlungen der Directoren- 
conferenzen von Schleswig-Holstein und Sachsen 1886; Scherer, Aufsätze über Göthe; Ranke, 
Weltgeschichte Bd. 7; Kengott, Handbuch der Mineralogie, 3. Bd. 

2. Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft: 

a) Prima: Virchow und v. Holtzendorff, Sammlung wissenschaftlicher Vorträge, neue 


Folge; Horn, Kulturbilder aus Altpreufsen; Dahn, Kampf um Rom; у. Scheffel, Ekkehard und 


Trompeter von Säkkingen; J. Wolff, Lurley. 


91 

b) Secunda: Höcker, unterm Halbmonde, Kadet und Feldmarschall, Husarenkónig und 
Kürassiergeneral, mit Gott für König und Vaterland, Friedrich der Grosse, das Jahr 1870; 
Pflug, der Alte aus dem Busch; Normann, deutsche Geschichte; Mauer, Geschichtsbilder; 
Pederzani-Weber, die Marienburg; Kutzner, geographische Bilder. 

c) Tertia: H. Schmidt, zu Wasser und zu Lande; Volkmar, Waftenschmied von Frank- 
turt; Hiltl, der alte Derflinger und seine Dragoner: Masius, die Schiffbrüchigen; С. Schwab, 
die deutschen Volksbiicher; Biernatzki, Hallig; Gerstiicker, Regulatoren in Arkansas; Berndt 
und Smidt, deutsches Flottenbuch; J. Verne, die Reise um die Erde; Ferd. Schmidt, Wilhelm 
v. Zesen, der Rittmeister, der Hülfsschreiber des Königs; Böhm, Albrecht Achilles; - Ramdohr, 
Friedrich II., Hohenstaufe; Tschache, Conradin, Gustav Wasa; Richter, die deutschen Lands- 
knechte; Fofs, Attila; Richter, Bilder aus dem deutschen Ritterleben; Klee, Georg Washington 
und Benjamin Franklin; Hoffmeister, der Marschall Vorwärts; Böhm, Götz von Berlichingen; 
Würdig, Kónigskrone und Bettelstab; Fofs, Karl der Grofse; Ramdohr, Wallenstein; Schmidt, 
Götterhimmel der Germanen; Oppel, Abenteuer des Kapitän Mayo; Otto, unsere Klassiker; 
Otto, der Cäsar des 19. Jahrhunderts, das Buch merkwiirdiger Kinder; Pflug, Geschichsbilder. 

d) Quarta: Andersen, Märchen; Grosch, Hornfried der Einbrecher; Ferry, der Wald- 
läufer; Schwab, deutsche Volksbúcher; O. Höcker, Jugendschriften bei Bagel-Düsseldorf, ferner 
bei Trewendt-Breslau. 

е) Quinta: Deutsche Jugend, neue Folge, von Lohmeyer; Jugendschriften von Kiihne, 
Hoffmann u. s. f. 

3. Der physikalische und naturgeschichtliche Apparat wurde vermehrt durch 
eine Inclinationsnadel, einen Hoffmann’schen Wasserzersetzungsapparat, einen Apparat zur Zer- 


setzung von Salzlósungen und eine Härteskala. 


VI. Stiftungen und Unterstiitzungen von Schiilern. 


Aus dem Königlichen Stipendienfonds pro 1886 erhielten die Primaner W. Springfeldt, 
Schultz, Kalanke, Gruber, Waitkat, Kroll und B. Springfeldt und die Secundaner Grundmann, 
Jungkubn und Grezybowski je 90 М. 

Das Rostock’sche, Krüger'sche und Heinecke'sche Stipendium wurden in Folge der 
eingetretenen Zinsermälsigungen pro 1886 nicht verliehen. 

Das Claussen’sche Stipendium im Betrage von 120 М. erhielt der Primaner Gruber. 

Die Bibliothek der Schumann’schen Stiftung für arme Schüler wurde aus den etats- 


mälsigen Mitteln (ca. 50 M.) ergänzt und vermehrt. 


no 
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Ordnung der Prüfung 
Freitag, 1. April 1887. 


Vormittags von 9 Uhr ab: 


Choral. 


Tertia В Ovid Kühn. 
Tertia A Griechisch Neumann. 
Secunda B Französisch Krause. 
Secunda A Mathematik Switalski. 
Prima B Latein Húber. 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Vorschule Religion Borchert. 
Sexta Naturgeschichte Muhlack. 
Quinta Latein Grofsjohann. 
Quarta Mathematik Schlicht. 


Schlussgesang. 


Das neue Schuljahr beginnt den 18. April um § Uhr. 

Yur Aufnahme von Schülern werde ich täglich während der Ferien von 10 bis 3 Uhr 
bereit sein. 

Die Aufzunehmenden haben ein Tauf- und Geburtsattest, einen Impfungs- oder Wieder- 


impfingsschein, die von anderen höheren Schulen Kommenden ein Abgangszeugnis vorzulegen. 


Dr. Jahn, Director. 


